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2. Grumdrißform. 

Das Umberfchweifen des Flußlaufs von See zu See bedingt im Oberlaufe 
eine bedeutende Entwiclung des Flußthals. Im Unterlaufe wird dieje Ver: 
hältnißzahl nahezu wieder erreicht in Folge der äußerft zahlreichen ftarken 
Krümmungen, mit welchen das Thal in die Platte eingejchnitten tft. Die Ent- 
wicklung des Flußlaufs in feinem Thale befigt in der unteren Strecfe geringere 
Größe, da der jchmale Thalgrund das Bett im Thalwege fejthält, während beim 

Oberlaufe die größere Thalbreite an manchen Stellen das Entitehen von 
Schlangenwindungen des Flußlaufs ermöglicht hat. Dev Mittellauf ähnelt be- 
züglich dev Laufentwiclung dem Unterlaufe, zeigt jedoch Feine jo große TIhal- 
entwieflung. Durch den mehrfachen Wechjel der Hauptrichtung tit die Gejammt- 

entwicklung des Schwarzwafjers vecht bedeutend. Aus der folgenden Tabelle geht 
dies näher hervor. 

Lauf: | Thal- | Luft- | Lauf Thal: Fluß: 

alußjtrecde länge | länge linie |  Gntwielung 
| | | | 

km | km km lo | °o | po 

en 

Oberlauf (Webfefee Mdzidzenfe) . . : .  30,9| 27,8 15,5 | 11,2 79,4 | 99,4 
Mittellauf (MWözidzenfee—Neumüh) . . . | 59,8) 55,5 35,6 | 7,7 55,9 | 68,0 
Unterlauf Neumühl— Schönau) . -» . . . 89,7| 83,9; 49,0 Ba 2, 

Miündungitrede (Schönau Mündung) . . 55) 52 49, 58, 61) 122 

Sm Ganzen . - .. || 1859| 1724| 89,8 | 7,8 | 92,0 | 107,0 

Natürliche Spaltungen des Flußlaufs von namhafter Länge kommen nicht 
vor; dagegen bildet die Ableitung des Niefelfanals eine fünftliche Spaltung, die 
über 24 km lang tft. Die itarfen Krümmungen des Schwarzwaflers -in einigen 
Strecfen des Ober: und Mittellaufs, wo es fich durch fein Wiefenthal jchlängelt, 
find gering im Vergleich zu den eingefenften Mäanderwindungen des Unterlaufs, 
bejonders oberhalb der Prufiinamündung. Beifpielsweife bejißt bei der Ober: 

fürfterei Wildungen, furz bevor der Fluß den Kreis Pr.-Stargard verläßt, auf 
nur 1,6 km Luftlinie der Thalweg 7,9 und das Bett 10,6 km Länge, alfo 34 °/o 
Lauf, 394 %/o Thal» und 563 % Fluß-Entwiclung. Kleine Ducchftiche zur Be- 
gradigung des Flußlaufs find auf der unteren Strede des Mittellaufs vom 
Dorfe Schwarzwafjer bi8 Pasda mehrfach ausgeführt, ohne eine erhebliche 
Verkürzung der ganzen Länge zu bewirken, da auf derfelben Strece der Fluß in 
Folge von Verfandungen zur Verlegung feines Bettes neigt, wodurch die geringe 
Begradigung wieder ausgeglichen wird. 

3. Gefällverhältniffe. 

Die theilweife bewaldeten Höhen, welche das Zuflußgebiet des Quellfees 
umgeben, erheben fich 20 bis 30 m über den Seefpiegel (-+- 156 m). Bon hier 
bi5 zur Weichjel bei Schweg befigt das Schwarzwaffer auf 185,9 km Lauf-


